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General Ausstand der Bergarbeiter
ss HMe 7 April

Auf dem internationalen Bergarbeiter Kongreß in
Paris wurden viele schönen Reden gehalten aber der
eigentliche Zweck welcher die Herren nach Paris geführt
hat die Veranstaltung eines allgemeinen Ausstandes der
Bergarbeiter und die Begründung eines allgemeinen inter
nationalen Bergarbeiterbundes tst nicht in Erfüllung ge
gangen Der heiße Brei war da und um ihn herum ichlichen
die internationalen Herren wie die Katzen Der Kongreß
meint nur zur Erreichung des Achtstundentages könnte
ei allgemeiner Ausstand nöthig werden Deshalb also
der Lärm und deshalb die Spesen welche die Arbeiter
ichaft ihren Sendlingen zahlte deshalb die vielen schönen
Reden das ist mindestens sonderbar Im Großen und
Ganzen war es eine Vorstadtkomööie mit allem nur er
denklichen Radau bar jeder Handlung jeder Zmposanz und
Vernunft ein Spektakelstück w Mma korm das
d e General und Universalstrikler ds in Paris suf
yeführt haben die aus der Geschichte des Hamburger
Cigarrenarbeiterstrikes wohl die Lehre gezogen haben
mochten daß die Opferwilligkeit der Arbeiter zu
einem prinzipiellen Universalstrike nicht langt Zwar leise
aber desto intensivere Bedenken mochten wohl m dem
Kongreß darüber entstanden sein daß die Achtstondenbe
wegung in Verbindung mit einem Generalausstand eine
zweischneidige Waffe sei deren Führung nicht ganz so
leicht sei als es die Stürmer und Drängler in ihrer fa
natischen Einsalt zu glauben scheinen Man hat sich des
halb darauf beschränkt die Zweckmäßigkeit des General
ausstandes anheim zu stellen und die Regierungen aufzu
fordern sich über eine internationale Regelung der Ge
setzgebung für die Bergarbeiter und die Einführung des
Achtstundentags zu verständigen Dieser Appell an dlc
Regierungen seitens einer Versammlung welche aus
Gegnern jeglicher Autorität bestand ist iksmerhm interessant
aber aus eine Phrase mehr oder weniger kam es schließ
lich den Herren in Paris nicht an die sich zu positivem
Wirbn nicht verstehen konnten und daher in allen wich
tigen Punkten um den Brei herumliefen ohne ihs zu
kosten D e Interstötzung b r belgischen Arbeiter die
denn aucv om 5 April in Brüssel die Frage über den
allgemeinen S ule beriethen wurde alleri ings beschlossen
allein der belgische Arbeiterkongreß beschloß nach dem An
trage Bslders eine Vertagung des Strlkes bis zur Ent
scheidung der Kammer d h dem Generalrath der belgi
schen Arbeiterpartei für den Fall daß die Kammern nach
den Osterserien in die Berathung der Bersassungsrevisiori
nicht sofort eintreten sollten Vollmachten zu ertheilen um
den allgemeinen Strike bis nach Erledigung des Budgets
hinauszuschieben und mit Entschiedenheit vorzugehen Das
ist nun eine Sache für sich die mit der Bergarbeiterbe
wegung direkt nichts zu thun hat Der GeneralausstsnÄ
der Bergarbeiter selbst ist jedoch aus die lange Bank ge
schoben allerdings ist die Frage der lokalen Strikes
immer noch Z offen und die Möglichkeit liegt sehr nahe
5oß der große Bergarbeuerausstand den wir vor zwei
Iahren hatten eine zweite Auslage erleben kaun
sobald die Bewegung von Händen abhängt die mit
der Frivolität der Ueberhebung die Kurzsichtigkeit des
Fanatismus einen Wir sind uns darüber klar daß der
Taumel dem sich die Kongreßler in Paris anheimgegebw
sich fortpflanzen wird und zu unüberlegten Handlungen
fortreißen kann Auf das müssen wir gefaßt sein und
wir sind darauf gefaßt wenn wir den Jnteu,ationalitäts
dusel unserer sozialistischen Bergarbeiter ganz verstehen
Jedenfalls dürfen und können wir die auf dem Berg
arbeiterkongreß in Paris aus dem Munde eines Deutschen
geflossenen der Verhimmelung der internationalen Ver
brüderung gewidmeten Phrasen nicht unterschätzen obschon
der in Paris pleite gegangene Generalausstand der Berg
arbeiter uns vollkommen ubsr die Gefahren solcher Ver
brüderungen beruhigt

Die RiederMehelung der britischem
Tr WStMbtheiZmlg in Manipur

Heute liegen die ersten Einzelheiten vor welche einiges
Licdt über die Niedermetzslüng der britischen Truppenab
theilung in Manipur verbreiten

Man ersteht aus diesen Mittheilungen zunächst was
den allgemeinen Sachverhalt anbelangt daß Herr Qutn
ton der englische Generalkommissar in Assam und Vorge
setzte des Residenten in Manipur in Lengmai am Fuße

der Berge etwa 20 kra von Manipur ein Lager bezo
gen hatte und von dort aus wahrscheinlich mit Zurück
lassung der Reservemunition mit den Truppen etwa 700
Mann nach Manipur rückte um die ziemlich verwickelten
Verhältnisse zu ordnen Wie bereits früher gemeldet
hatte einer von den Häuptlingen des Landes dem Maha
rajaha von Manipur ohne Zustimmung der Schutzmacht
England die Gewalt entwunden Es scheint die Verän
derung war in der Weise bewerkstelligt worden daß der
Usurpator die Herrschaft unter dem Titel des Thronerben
Judray führte Hier nun hatte Herr Quinton den

Austrag einzugreifen Ueber die Verhandlungen die er
geführt ist zunächst nichts bekannt Die erste Nachricht
nach seinem Abmarsch lief am 24 März in Lengmat ein
Es war eine Dienftdepesche vom Telegraphenbureau in
Manipur an den Telegraphisten in Lengmai mit der
Weisung den Anschluß sür eine lange Staatsdepesche zu
vermitteln Da die angemeldete Depesche nicht einlief so
sandte der Beamte einen Diener die Linie entlang der
mit der Nachricht zurückkehrte der Draht sei durch
schnitten und die Straße gesperrt Es ist zunächst anzu
nehmen daß Herr Quinton in Manipur die Lage uner
wartet bedenklich gefunden den Entschluß gefaßt hatte
durch einen kühnen Handstreich seine Aufgabe zu lösen
und sich und seine Leute aus der Klemme zu ziehen und
in diesem Sinne an die Regierung in der eben erwähnten
Staatsdepesche berichtet hakte Ueber die wetteren Er
eignisse liegt eine amtliche Meldung des Lieutenants
Gurdsu vor die im Wesentlichen Folgendes besagt Da
die politische Verhandlungen zu keinem Ergebniß ge
sührt hatten so beschloß Herr Qmnton sich des Inbray
im Palaste zu bemächtigen und Oberst Skens drang mit
2S0 Mann in den Palast wo vier Geschütze ausge
pflanzt und 6000 Mann also die ganze Streitmacht des
Fmstenthums ausgestellt waren Es ksm zu einem
ernst Zusammenstoß Lieutenant Brackeudary und
31 Mann wurden verwundet Der Machthaber von
Manipur kehrte nun den Spieß gegen seine Angreifer
um und Wachte eisen Vorstoß gegen das Restdenz
gebäude Die Folge war die Räumung des Palastes
durch die Engländer welche sich notgedrungen auf
die Vertheidigung ihres Stützpunktes beschränkten Das
RHdentschastsgebäude wurde b e 8 Uhr Abends geholten
Um diese Zeit wurde ein Wafferlstillstauv vereinbart uns Herr
Qmnton begab sich mit Ode st Skene Lieutenant Simp
son dem Rcsidenkn G imwoov Herrn Cosfins und e nem
Hornisten nach einem Punkts Haldwegs zwischen Residem
schast und Palast zu weiteren Verhandlungen Hier wur
den die Engländer von dem Gesslge des Machthabers
plötzlich angegriffen übermannt und in den Palast ge
schleppt Nur der Hornist entrann Die übrig gebliebenen
Offiziere und CiviZbeamten behaupteten sich inzwischen im
Resiventschaftsgebäude bis Mitternacht wo ein neuer sehr
heftiger Angriff eyolgtc Die vier Geschütze aus dem
Palaste waren in einer Entfernung von 150 Schritten vor
den Gebäuden aufgefahren und eröffneten ein sehr wirk
sames Bombardement Sämmtliche Pferde wurden iu den
Ställen getödtet die Gebäude vollständig zerstört und
gegen 2 Uhr Morgens blieb nichts übrig als den Trümmer
haufen zu räume und den Rückzug anzutreten Lieute
nant Brackenbury war mittlerweile seinen Wunden erlegen
ein anderer Offizier hatte eine leichte Wunde davongttragen
der Rest der Offiziere und Beamten jedoch blieb unverletzt
Den ganzen folgenden Tag wurde d r Rückzug fortgesetzt
Das war der 25 März Am 26 in der Frühe trafen
die Bedrängten d usn Mundvorrath und Munition auf
die Neige gegangen war mit Capitain Cowley und seiner
kleinen Abtheilung von etwa 200 Mann zusammen und
der weitere Rückzug wurde nun in guter Ordnung bis
Gherigat an der Grenze von Cachar fortgesetzt Ein
Theil der Verwundeten wurde m t zurückgebracht Was
die Verluste anbetrifft so berechnet Lieutenant Gourdon
dieselben auf 300 Mann an Todten und Vermißten Da
der inzwischen eingegangene telegraphische Bericht der in
dischen Regierung dieselben genau auf 14 Todte 20 Ver
wundete und 106 Vermißte angiebt so ist anzunehmen
daß inzwischen ein Theil der Vermißten mit heiler Haut
entronnen ist Unklar bleibt immer noch die Frage ob
der Maharajah oder der Jubray der nach englischer
Auffassung unberechtigte Gewaltherrscher ist Nach De
peschen aus Rangoon hat am 31 März eine kleine Ab
theilung eingeborener Polize truppen eine Abtheilung
von 250 Manipuren aus Mao hinausgeworfen und
diesen Grenzort und zwei andere Dörfer der Nagi
in Brand gesteckt weil die Bewohner den flüchtigen ein
geborenen Soldaten den Weg zu verlegen suchten Wie
aus obigen Nachrichten hervorgeht ist die Katastrophe in
Manipur nicht ganz so blutig verlaufen wie zuerst be
fürchtet wurde Immerhin ist der ganze Vorgang aber
ernst genug und da neben der halbregulären Miliz in

Manipur sich noch über 100L0 bewaffnete Bergbewohner
zusammengerottet haben so wird sich die indische Regie
rung aufweinen vielleicht blutigen jedenfalls aber kostspieligen
kleinen Feldzug einzurichten haben

Dentsches Reich
I parlamentarischen Kreise hat die im Reichs

Anzeiger veröffentlichte Aufforderung zu einem schnellem
Tempo bei Berathung der Gewerbeordnungsnovelle Be
fremden erregt Bei der Fülle des Arbeitsstoffes welcher
wie der Etat dringende Erledigung forderte galt emr
schnellere Abwicklung der Gewerbeordnungsnovelle bisher
schlechterdings nicht als thunlich Bei der Vertagung vor
dem Osterfest glaubte man allgemein für Erledigung des
Gesetzes in zweiter Lesung noch mindestens drei WochM
zu benöthigen ohne daß man daneben irgendwie andere
Arbeiten von Erheblichkeit zu fördern imstande wäre Wie
wir hören wird gleich nach Beginn der Arbeiten der
Vorstand des Reichstages der sogenannte Seniorencoa
vent in Berathung über die Frage treten ob sich noch
Abkürzungen des Arbeitsplanes erzielen lassen und wiT
man sich dsan mit der Regierung in Verbindung setzen
namentlich auch bezüglich derjenigen Gegenstände welche
jetzt unerledigt bleiben und bis zur nächsten Sesston ver
tagt werden sollen Hier und da wird dabei sogar
das Zucker und Branntweinsteuergesetz gedacht Jndess
will man selbst bei einer Uebereinstimmung bezüglich dieser
Punkte einen Abschluß der Arbeiten bis Pfingsten doch
nicht sür möglich halten

TolomalSSßelegMtzeiten Die Kreuzzeitung
schreibt Aus den neuerlich erfolgten Ernennungen VM
Beamten für die Schutzgebiete insbesondere sür Ostafrika
ist ersichtlich daß Major v Wißman als aus dem
Reichsdienste zunächst ausgeschieden zu betrachten ist Ma
hatte ihm die Stellung eines Comuuffars zur Verfügung
des Gouverneurs ebenfalls zugedacht das Amtsblatt
hat aber nur die Ernennung des Dr Peters zu diesem
Posten veröffentlicht Wahrscheinlicher Weise hat Major
vo Wßmaun ein bezügliches Anerbieten abgelehnt oder
er kchn binnen Kurzem wie bereits hierher gemeldet
wurde nach Deutschland zurück dann könnten mit ihm
erwaiqe Unterhandlungen eingeleitet werden An dritter
Äi llc war bekanntlich auch Dr Emm Pascha als Com
m ssar in Aussicht genommen die Angelegenheit hat
offenbar deshalb uicht zur Erledigung gelangen könvwj
weil er ie nm früheren Absichten entgegen nicht zur Küste
zurückgekehrt sondern am Vicioria Nyanza geblieben ist
D e Nothwendigen Verhandlungen mit ihm dürfte Freiherr
von Soden einleiden

Der KshleK Tr st Berlin ß April Zu unserer am
Z April veröffmtlichten Nachricht über die zwischen den Direk
toren der kontinentalen Dampfer Gesellschaften getroffene Ver
einbnrung sich in Zukunft suf den Verbrauch amerikanischer
und englischer Kohle zu beschränken erhalten wir von unser
Gewährsmann die folgende Bestätigung

Alle Entgegnungen und Verdächtigungen vermöge die
Nachricht nicht zu entkräften dsß die beiden großen deutsche
Dampfergesellschaften weiche den Riesenbedars an Kohle für
ihre ausgehenden Expeditionen seit mehreren Jahren fast
ausschließlich aus Westfalen deckten sich jetzt englischer und
amerikanischer Kohle zugewandt haden weil die in Westfale
geforderten Prei e zu hoch sind Es tst fernerhin die That
sache nicht widerlegt daß sowohl der Norddeutsche LioyÄ
wie die Hamburg Amerikanische Packetfahct Äktiengeiellschaft
mit ihren Frachtdampfern von Amerika Kohle herüberbrin
gen daß der Lloyd 7M nach neueren Informationen MM
Tons Kard ffkoh e kaufte und daß auch die Vacketfahrtgesell
schafk größere Kontrakte auf Kardisskohle abschloß Der Preis
von 14V Mark für amerikanische Kohle versteht sich francs
Hamburg Daß aus der Düsseldoncr Konferenz die Kohle
frage nicht offizieller Gegenstand der Tagesoroimug gewesen
versteht sich von selbst da die gesammten englischen franzö
sischen belgischen und holländischen Gesellschaften die ver
treten waren mit derselben nichts zu thun hatten daß di
Angelegenheit aber einen Gegenstand der Besprechung zwi
sche n den Vertretern dcs Lloyd und der Packetlahrt Gesell
schaft gebildet hat erscheint zu selbstverständlich um ange
zweifelt werden zu können

WisÄervsgwn der Parlaments Arveite Heute
Dienstag beginnen die Doppelsitzungen des Abgeordneten
hauses und des Reichstages von Neuem in kurzer Frist
wird auch das Herrenhaus voraussichtlich seine Ver
handlungen wieder aufnehmen Das Abgeordnetenhaus
wird sich mit Petitionsberichten beschäftigen jedoch tret
bereits morgen die Fraktionen wegen der Landgemeinde
ordnung zusammen Der Reichstag wird in der zweiten
Lesung des Arbeiterschutzgesetzes bei Z 120a fortfahren
Im Herrenhause wird die Einkommensteuer Kommission
zusammentreten vom Zusammentritt der Gewerbesteuer
Kommission und Wildschaden Kommission verlautet noch
nichts Zahlreiche Abgeordnete sind übrigens schon heute
hier eingetroff n es stcht daher zu hoffen daß der Reichs
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tag bei der Wichtigkeit seiner Tagesordnung beschlußfähig
sein wird Morgen Mittwoch dürfte im Abgeord
netenhaus keine Sitzung stattfinden vielmehr dieser
Tag den Fraktionen überlassen bleiben um über ihre
Stellung zur Landgemeindeordnung schlüssig zu werden
Man glaubt allgemein daß auf solche Weise allein eine
Verwirrung bei dem Gange der Berathungen über die
gedachte Vorlage vermieden werden kann

Das Arbeitsmaterial der laufenden Landtagssession
wird noch vermehrt werden Das erst in voriger Session
verabschiedete Rentengütergesetz hatte trotz der kurzen
Dauer nach Auffassung der Staatsregierung zu Un
trüglichsten geführt und den Gedanken seiner Umgestaltung
Nahe gelegt In Folge dessen ist auf neuer Grundlage
ein Entwurf ausgearbeitet worden und wird dem Land
tage binnen Kurzem zugehen

Eisenbahn Freikarten Die Nordd Allg Ztg
schreibt Bet Erörterung der Personentarifreform wird
in gewissen Oppositionsblättern das Publikum auch damit
gegen die besprochenen Resormpläne der Eisenbahnver
Waltung einzunehmen versucht daß gesagt wird die höheren
Menbahnbeamten insbesondere auch die Beamten des
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten reisten auf Frei
karten und deshalb sei es ihnen ganz einerlei wie viel
das Publikum zahle zc Diese Behauptung ist so weit
sie das Ministerium der öffentlichen Arbeiten und dessen
Räthe und Beamten angeht falsch keiner von ihnen
reist frei Freikarten haben vielmehr nur die Beamten
der Provinzial Betriebsverwaltung d i die Mitglieder
der Eisenbahndirektioneu c Diese sind gesetzlich ge
nöthigt sich der Freikarten zu bedienen da sie für ihre
Dienstreisen keine Kilometergelder wie andere Beamte be
ziehen

ä Graf zu Enlenvnrg Wie man uns aus München
schreibt wird am Mittwoch den 8 d M der neue
preußische Gesandte Graf zu Eulenburg hier erwartet
Graf Eulenburg der schon als Legattonssekretär hier ge
wesen ist wird von der Gesellschaft sehr warm aufge
nommen werden Wie bekannt ist Graf Eulenburg auf
allen künstlerischen Gebieten heimisch ja zum Theil selbst
ausübender Künstler Durch sein musikalisches Talent
er singt vortrefflich und spielt mehrers Instrumente mit

Virtuosität hat er seinerzeit sich hier die Herzen erobert
gleichwie auch bekannt ist daß er durch diese vielen Vor
züge seiner Persönlichkeit sich die Freundschaft Sr Maj
des Kaisers erworben hat

I den Berliner interessirten amerikanischen
Kreisen erhält sich das Gerücht daß die deutsche Reichs
regierung über kurz oder lang das bestehende Einfuhr
verbot auf geschlachtetes Schweinefleisch und amerikani
schen Speck aufheben dürfte Es wäre nicht unmöglich
fügt man hinzu daß zunächst die Erlaubniß zur vor
läufigen freien Eiwuhr in absehbarer Zeit erfolgen würde
Jedenfalls erwartet man vor Eintritt des Winters be
stimmt eine Aenderung der einschlägigen deutschen Gesetz
gebung im Sinne der Verwohlfeilung der fraglichen
Volksnahrungsmittel

Der Gouverneur von Deutschostafrika Baron
Soden wird wie der Spezialberichterstatter des Berl
Tagebl in einem Sonntag Abend 3 Uhr 15 Minuten
in Zanzibar aufgegebenen Kabeltelegramm meldet am
gestrigen Montag mst dem deutschen Reichspostdampfer
Reichstag in Tanga dem nördlichsten Hasen Deutfch

ostafrikas eintreffen und nach feierlichem Empfang daselbst
sich sofort an Bord des Kreuzers Schwalbe begeben
und nach Dar es Salaam dem Sitz des Gouvernements
weiterfahren um dort die Negierungsgeschäfte zu über
nehmen Unser Spezialberichterstatter begiebt sich gleich
falls nach Dar es Salaam Herr v St Paul Jllaire
Generalvertreter der Deutschostafrikantschen Gesellschaft
ist am 3 d M nach Europa abgereist

b Der erste Baueruverein in Schleswig Holstein
Unser Hamb Korresp schreibt uns In dem benachbarten
Kreise Pinneberg hat sich dank der aufopfernden Bemü
hungen des dortigen Landraths Dr Scheiff die Bildung
des ersten Bauernvereins vollzogen Der Verein will auf
dem Boden der bestehenden Staats und Gesellschafts
ordnung die bäuerlichen Grundbesitzer des Kreises Pinne
bero zu einem einheitlichen Ganzen verbinden seine
Mitglieder in sittlicher geistiger und wirthschaftlicher Hin
sicht heben und die Erhaltung des bäuerlichen Grunobe
sitzes fördern Mittel zur Erreichung dieser Vereins
zwecke sind vorzugsweise 1 Erörterungen und Beschlüsse
der Mitglieder in den Vereinsversammlungen 2 Förde
rung der den Interessen des Bauernstandes entsprechenden
Bildung und Kenntnisse 3 Ausgleichung widerstreiten
der Interessen Beilegung von Streitigkeiten und Prozessen
der Mitglieder auf gütlichem Wege durch Vermittelung
des Vereinsvorstandes 4 gemeinsamer Bezug von Dung
stoffeu und Futtermitteln Vermittelung von Darlehen zu
billigem Zinsfuß Abschluß von Feuer Hagel und Lebens
versicherungsverträgen für die Mitglieder Abschluß von
Verträgen zur Benutzung landwirtschaftlicher Maschinen
Veranstaltung von Thierschauen und Märkten Einrichtung
von Gesinde Nachweisstellen Aussetzung von Prämien für
treue und langjährige Dienste u dgl 5 Verhinderung
des Verschuldens und des Verkaufes bäuerlicher Güter
Mitglied des Vereins kann werden wer im Kreise eigen
thümlichen Grundbesitz hat oder selbstständig die Land
wirthschaft betreibt

k Zur Volkszählung in Msatz Loth ringen wird uns
aus Straßburg i E geschrieben Nach der Amtlichen
Korrespondenz ist aus den Ergebnissen der Volkszählung
zu entnehmen daß auch in Elsaß Lothringen die Land
bevölkerung sich den größeren Orten zuwendet sowie daß
die Höhe der Auswanderung noch immer unregelmäßige
Verhältnisse andeutet Der durch Auswanderung ent
standene Ausfall für den Zeitabschnitt von 1871 1890
ist in den größeren Orten sei es durch Einwanderung
aus Deutschland sei es durch Zuzug vom Lande oder
durch das natürliche Wachsthum nicht nur gedeckt sondern
es ist durchweg eine Vermehrung 117 796 Personen in
den städtischen Gemeinden eingetreten Dieser Vermehrung
steht aber in den Gemeinden mit weniger als 2000 Ein

wohner eine Abnahme von 63 547 Personen gegenüber
sodaß inuerhalo 19 Jahren die Bevölkerung nur um
54,249 Personen 3 50 Prozent zugenommen hat
Gegenüber diesem ungünstigen Gesammtergebnisse für einen
solchen Zeitabschnitt deutet das Ergebniß aus der letzten
fünfjährigen Periode welches eine Vermehrung von 2,53
Prozent und wenn wir die Zivilbevölkerung allein in
Betracht ziehen um 1,04 nachweist auf einen unver
kennenden Fortschritt hin

n Bischof FreppelS Brief Aus Straßburg t E
schreibt man uns Der bekannte Brief des streitbaren
Bischofs Freppel in Angers Freppel ist Unterelsässer
von Geburt in welchem derselbe die Rückgabe des Elsaß
an Frankreich bespricht hat hier im Lande nahezu gar
keine Wirkung gehabt Wenn auch noch ein kleines
Häuflein untröstlicher Gesinnungsgenossen deß Herrn
Bischofs im Lande existirt so muß man aber doch be
kennen daß das Volk im Großen und Ganzen mit den
von der deutschen Verwaltung unter vielen Opfern und
großer Umsicht geschaffenen neuen Verhältnissen einver
standen ist Da unsere Bevölkerung vor Allem Ruhe
und Friede dem Lande zu erhalten wünscht und diese Ge
sinnung durch ihr Handeln fortgesetzt bethätigt so dürfte
der Versuch des Herrn Bischofs Unfriede zu fäen ein
durchaus verfehlter gewesen sein Man ist hier bereits
daran gewöhnt daß sich der eine oder der andere Held
jenseits der Vogesen mehr als nothwendig mit seineu ehe
maligen Landsleuten beschäftigt und kommt schließlich
dahin derartige litterarische Produkte kurzweg als phraso
logische Studien bezeichnen zu müssen

A us l a d

Ein Freund Garivaldis Enrico Croce beginnt
in der boulangistischen Presse mit deren Herausgeber
Laguerre er aus sehr vertrauten Fuße zu stehen scheint
einen Feldzuq gegen den Schwiegersohn des Einsiedlers
von Caprera den GeneralCanzio weil dieser das Dasein
eines politischen Testaments Garibaldis leugnet Croce
der wegen revolutionärer Umtriebe eine mehrjährige Ge
fängnißstrafe verbüßt hat und erst seit fünf Monaten
wieder frei ist will im Besitz dieses Testam nts sein und
es in italienischer und französischer Sprache herausgeben
lassen Beide Ausgaben sollen eine große politisch
ethnographische Karte des neuen Europa wie Garibaldi
sie unterworfen haben soll enthalten Damit die deutschen
oder italienischen Reptilien nicht sagen könnten das
Testament sei auf Kosten der französische oder russischen
Regierung gedruckt bittet Croce der zur Zeit in Paris
wohnt die italienischen Patrioten welche die Verehrung
für Garibaldi in ihrem Herzen bewahrt haben durch frei
willige Spenden die Veröffentlichung des Originals und
der Übersetzung zu ermöglichen Nur von Italienern
kann und will er die nöthige Summe annehmen

7z Dämon Gold
Roman von W Höffer

sN achdruck verboten

Willibald hatte seine Brieftasche hervorgezogen Der
ifi es, bestätigte er Wir standen zu der Firma in
dauernder Beziehung jetzt aber kann ich Dir mittheilen
daß der alte Herr alle Geschäfte aufgegeben hat und daß
er lebensgefährlich erkrankt ist Ein Herzleiden wie ich
hörte

Auf dem Gesicht des Barons kam und ging die Farbe
Also schwer krank sagte er wie zu sich Willibald

mein alter Junge hast Du eine Ahnung wie viel Ver
wüsten da vorhanden sein mag

Der Director zuckte die Achseln Ich weiß leider
garnichts Hans Die Baronin und Fräulein Ruth werden
vermuthlich Alles erben

Ja Eben darum
Kennst Du den alten Herrn Hans
Ich habe ihn ein einziges Mal persönlich gesehen

Leopold Aßmann lebte seit einem Menschenalter in Cali
fornien er war mit seinem Bruder dem Vater meiner
Frau schon aus fernen Jugendtagen her vollständig ent
zweit natürlich eines Mädchens wegen und nahm
auch als ihm der Tod meines Schwiegervaters angezeigt
wurde von diesem Briefe keinerlei Notiz ebenso wenig be
kümmerte er sich um die in sehr bedrängten Verhältnissen
zurückgebliebene Wittwe dann aber als auch diese starb

wachte doch wohl bei ihm das Gewissen Er kam hier
her und hat ein Testament zu Gunsten seiner beiden Nichten
Hinterlegt ich selbst war einer der Zeugen

Und Du erfuhrst über die Höhe der Hinterlassen
schaft nichts Sicheres

Keine Andeutung Das Testament hat nur drei
Zeilen es enthält lediglich die Bestimmung daß das ge
sammte vorhandene Vermögen zu gleichen Theilen meiner
Schwägerinn zufallen soll weiter nichts

Willibald zuckte die Achseln Im Grunde ist das genug
nicht wahr Hans Du selbst bist ein reicher Mann den
es schwerlich interessirt wie viele Tausende seinem Besitz
hinzukommen

O bester Junge welche Illusionen Wenn sich in
diesem A igeblick Jemand fände der mir einmalhundertund
achtzigtausend Mark vorstrecken könnte ach wie glücklich
wäre ich

Der Bankdirector erschrak Aber ich bitte Dich Hans
welch eme Unsumme rief er aus

Hans Adam lächelte Von Deinem Standpunkt ge

sehen Willibald Bedenke aber daß Moldt mit allen
seinen Ländereien einen Werth von über zwei Millionen
besitzt Dagegen verschwindet jene Summe zum u chts

Ja aber
Du meinst wozu ich das viele Geld brauchen will

Nun zunächst um einen drängenden Gläubiger zu be
friedigen dann aber auch eines Lieblingsplaues wegen
Ich habe eine Idee die mich schon seit Jahren beschäftigt
die nie weichen will und von deren Verwirklichung ich
mir einen enormen Gewinn verspreche Aber zur An
bahnung des Geschäftes gehören größere Baarsummen und
die fehlen mir,

Darf man fragen an was Du bei diesen Worten
denkst Hans

Natürlich alter Junge Es ist eine Bernsteingräberei
die ich im Auge habe großen Stils Wie Du begreifst
Willibald durchaus mittels verschiedener Maschinen Der
Gewinn könnte fürstlich werden

Sind denn am Strande auf Deinem Gebiete schon
Spuren des vorhandenen Bernsteins entdeckt worden

Bei jeden Sturme jeder Springfluth Es ist meine
feste Ueberzeugung daß in der Tiefe der Dünenkette ein
ungeheures Lager verborgen liegt Hunderttaufende an
Werth aber gleichsam bewacht von einem feurigen
Drachen Man kann da ohne G ld nichts anfangen

Dann solltest Du eine Actieugesellschast gründen Hans
Damit diese Leute den Rebbes in ihre eigenen Taschen

stecken Prosit Eines Tages komme ich selbst auf irgend
eine Weise zu Vermögen bis dahin liegt der Schatz
im Dünensand sicher verborgen

Aber, sügte er die dritte Flasche aus dem Kübel
hebend mit seinem bestrickenden Lächeln hinzu davon
wollen wir uns nicht unterhalten Auf das Wohl Deiner
liebenswürdigen Braut Willibald Selbstverständlich wird
Eure Hochzeit hier auf Moldt gefeiert

Hans Du wolltest
Natürlich Fräulein
Bühring half der Director ein
Fräulein Bühring hat ja leider keine Eltern mehr

nicht wahr
Nein Sie ist während der langen Jahre unseres

Brautstandes als Gouvernanute in fremden Häusern ge
wesen daher ja gerade das unermeßliche Glück der
Erlösung O Hans wie herzinnig danke ich Dir
Käme es eines Tages darauf an für Dich das Leben in
die Schanze zu schlagen ich thäte es

Unsinn Willibald Sahst Du eben den Blitz der
über den Himmel zuckte grade als Da das uiuluge Wort
sprachst

Der Director lachte Es blitzt schon seit längerer
Zeit Hans Hast Du das nicht bemerkt Wie b aß
Du nur geworden bist

Der Schloßherr zauderte Es sah aus als fahre der
glänzende Pfeil grade zwischen Dir und mir durch die
Luft Vielleicht bin ich ein wenig abergläubisch wein
Alter

Und er stürzte hastig zwei Gläser nacheinander hinab
Fischer lassen Sie die Glaswände schließen rasch

Die Dienerschaft hatte schon Hand angelegt und jetzt
erhob sich auch Willibald um den Rückweg zur Stadt
anzutreten

Ich habe ein Miethpserd im Stalle, sagte er Es
muß sein Hans Mama und Mieze würden sich aus jeden
Fall ängstigen

Und das darf nicht geschehen ich weiß es Hoffent
lich ist meine arme Cilli in den nächsten Tag n so weit
wieder hergestellt daß Du Deine Damen hierher bringen
kannst Ihr zieht nach Moldt bis Du verheirathet bist

und dann in das Haus mit den Rosen in Euer
Paradies

Das Du erbaut bast Hans Adieu Mein Leben
gehört Dir Alles was ich bin und habe gehört Dir

Der Baron geleitete seinen scheidenden Gast bis vor
die Hausthür und erst als die Hufschläge des Pferdes
auf dem Kieswege verhallt waren kehrte er zu den Tan
zenden in den Saal zurück

Der Donner grollte und der Sturm schüttelte die
Bäume im Park daß Wolken von gelben Blättern durch
die Alleen wirbelten Während die meisten Gäste unbe
kümmert weiter tanzten rüsteten andere zum schleunigen
Aufbruch der ganze Himmel war mit schwarzen Wolken
dicht bedeckt es sah aus als werde die eigentliche Schwere
des Unwetters noch erst losbrechen

Schade um das Feuerwerk hieß es allgemein
Nichts Herrlicheres als der Blick vom Königshügel über

Wald und See wenn die Schwärmer steigen und Alles
mit farbigen Lichtern überfluten

Noch regnet es ja nicht rief übermüthig Frau
Bürklin Mögen einmal Blitze und Raketen mit ein
ander wetteifern Wo ist der Baron Er soll dem Phro
techniker seine Befehle geben

Mehr als eine Stimme widersprach Das hieße doch
den Himmel versuchen sagte Jemand

Fortsetzung folgt



Ritter Carnot Die Frage ob Herr Carnot als neuer
Undrcas Ritter sich beim Zaren persönlich bedanken und nach
Moskau zur Eröffnung der Ausstellung reisen soll ist jetzt von
der France förmlich aufgeworfen und natürlich bejaht worden
Die dazu nöthige Einladung meint das Blatt werde sich schon
einstellen sobald man in Rußland nur wisse daß sie auch an
genommen werde In andern Kreisen steht man der Frage
und der Allianz kühl gegenüber Das Bündniß mit Rußland
schreibt heute der Radical könne Frankreich im Falle eines
europäischen Krieges nützen es dürfe ober nicht zum Grund
pfeiler der inne en und äußeren Politik werden Es sei höchst
langweilig bei jeder Gelegenheit zu hören Wenn wir Dieses
ihm knüpfen wir die Freundschaftsbande mit Rußland enger
Wenn wir Jenes unterlassen erfüllen wir das Herz des Zaren
mit Freuden und können auf seine Freundschaft zählen Die
Aussen würden sich nur mit Frankreich verbinden wenn sie
einen Vortheil dabei fänden Der Chauvinismus und un
nöthiges Geschwätz würden das Bündniß nicht fördern In
Rußland selbst haben die Bemerkungen die selbst russenfreund

liche Blätter von Paris zu der Ordensverleihung machten nicht
viel Freude erregt Da hat ein französisches Blattes geschrieben
jetzt sei der Beweis geliefert daß auch das Ausland vor der
Macht und dem Genie Frankreichs sich beuge und ein anderes
meinte Herr Carnot sei allen Herrschern ebenbürtig Das hat
an der Rewa verschnupft Man sieht die Franzosen haben
noch nicht herausgefunden wie man zu einem Zaren zu reden

hat sie es wohl jemals lernen werden
Alarmirimg der Garnison von Naueh Man

schreibt uns avs Paris Die am Freitag den 3 d M,
in der Frühe vorgenommene Alarmirung der gesammten
Garnison von Nancy 11 Division ging wie von dort
berichtet wird in prompter Weise von Statten An die
Alarmirung schloß sich eine bis um die Mittagsstunde
währende Uebung welche vom Divisionskommandeur Ge
neral Hervö geleitet wurde Wie verlautet sollen in Zu
kunft derartige Alarmirnnaen öfter vorgenommen werden
da es sich bei früheren Versuchen herausgestellt hatte
daß die unmittelbare Bereitschaft der Truppen Einiges zu
wünschen übrig ließ General von Hervö hat demKorps
kommandeur des 6 Armeekorps Miribel sofort Bericht
über die vorgenommene Alarmirung und den Verlauf
derselben abgestattet

d Rußland nnd Bulgarien Aus Petersburg wird
uns berichtet Während im westlichen Europa die Ansicht
vorherrscht daß die Verhältnisse in Bulgarien sich in den
letzten Jahren immer mekr konsolidirt hätten hält man
in russischen leitenden Kreisen Angesichts des letzten Atten
tats in Sofia erklärlicherweise in verstärktem Maße an
der Ueberzeugung fest baß noch immer ungeregelte Zu
stande dort herrschten und viele Elemente der Unzufrie
denheit vorhanden seien Wie wir konstatiren können
hat diese Ansicht noch in keiner Weise an Schärfe ver
loren Was die Beschuldigung eines Theils der westeu
ropäischen besonders der österreichisch ungarischen Presse
betrifft das Attentat in Sofia sei eine Folge russischer
Anzettelungen so ist man in Petersburg wie wir aus
Wer Quelle erfahren dahin schlüssig geworden derselben
lemcrlet Dementi entgegenzusetzen um diesen Anschuldig
ungen welchen man die Berechtigung abspricht keine un
nöthige Bedeutung beizulegen

Eine offizielle Petersburger Zuschrift der Po
Wchen Corresp versichert daß die russische Regierung
Hichl diNuü tcnke die bulgarische Frage wegen des Atten
tats auf Bcltichew auf die diplomatische Tagesordnung
zu setzen Das Interesse Rußlands an einer baldigen
definitiven Lösung der bulgarischen Frage sei keineswegs
so groß um neuerdings die Gefahren einer ernsten inter
Mtionalen Verwicklung herauzubeschwören Ebenso unbe
gründet sei die Verston daß Rußland anläßlich des heute
erlöschenden Termins für die Bestellung eines bulgarischen
Fürsten zum Gmeralgouverneur von Ostrumelien diplo
matische Schritte unternehmen werde Rußland werde
sich darauf beschränken Allem was mit der Regierung
des Prinzen Ferdinands zusammenhängt ihre Anerken
nung zu virsagen

Zur baltische Frage wird uns aus Riga ge
schrieben Trotz der Anstrengung welche die deutschen
Elemente der baltischen Provinzen machen um ihre Posi
tionen kzu behaupten scheint die deutsche Kultur doch
langsam zurückzugehen Das spiegelt sich besonders in
den Schicksalen der baltischen deutschen Theater ab In
Reva hat das dortige deutsche Stadttheater noch nie
eine so verlustbringende Saison zu verzeichnen gehabt
wie die diesjährige im Libauer deutschen StadStheater
vermag kein Unternehmer irgendwie Geschäfte zu machen
in Mitau geht jedes deutsche Theaterunternehmen so
sst es auch versucht worden ist leider schon in ein paar
Wochen dank der Indifferenz des dortigen Publikums
wieder ein und auch in Riga macht das Stadttheater
sehr schlechte Geschäfte trotzdem die Stadt ihm große
Erleichterungen Theatergebäude billige Beleuchtung c
gewährt und Privatleute jährlich eineti Garantiefinds
zur Deckung der Ausgaben zeichnen In die kleineren
baltischen Städte wo früher kleinere Gesellschaften mit
Erfolg gastiren konnten wagt sich jetzt keine deutsche
Theatertruppe mehr Dafür schießen hie und da lettische
Theatergesellschaften auf mit unmöglichen Stücken und
unmöglichen Schauspielern Die russische Gesellschaft be
sitzt bis jetzt in den baltischen Provinzen noch kein einziges
ständiges Theater

Ans Chile liegen uns heute mehrere Depeschen vor wo
nach die Macht der ausständischen Kongreßpartei im stetigen
Wachsen ist fodaß das endliche Unterliegen der Regierung und
des Präsidenten Balmaeeda vorauszusehen ist Der Präsident
Bakuaceda hat nunmehr eine Verordnung erlassen wodurch
M Häfen nördlich von Caldera so lange sie im Besitz der
Kongreßpartei find ans Grund des chilenischen Zsllgesetzes von

Hm für geschlossen erklärt werde In Valparaiso war gester

der Kurs des chilenischen Dollars auf 15 /z Cents gesunken
Angesichts dieser Nachrichten hat der Reichskanzler v Caprivi
sich entschlossen zum Schutze der deutschen Interessen in Chile
die kaiserliche Marine heranzuziehen und zwar soll nicht bloß
ein einzelnes Schiff sich nach Westamerika begeben das dort
bei der Ausdehnung der Küste nur sehr unvollkommen wirken
könnte vielmehr ist an das zur Zeit in den chinesischen Ge
wässern weilende Krenzergeschwader das jetzt seine Ausgabe
dort im Wesentlichen erfüllt haben dürfte der telegraphische
Befehl ergangen sich ungesäumt nach Chile zu begeben Das
Krenzergeschwader besteht zur Zeit aus der Kreuzersregatte
Leipzig Flaggschiff und den beiden Kreuzerkorvetten Alexan
drine und Sophie Der Besatzungsetat der drei Schiffe beträgt
zusammen etwa 1000 Mann

Vermischtes
Asyle für heidnische Wittwen Aus Paris wird uns

geschrieben Eine ebenso merkwürdige als interessante That
sache erzählt der hervorragende Publizist Auguste Vacquerie
in dem von ihm geleiteten Blatte Rappel Eine hübsche
Engländerin Miß Elvend hat aus hoffnungsloser Liebe für
einen Mann der wie sie behauptet hoch über sie erhaben ist
den Entschluß gefaßt ihr Vaterland zu verlassen und sich nach
Hindostan zu begeben um sich in diesem fernen Lande der Ver
besserung des Lo es der Wittwen zu weihen Denn sie sind
durchaus nicht zu beneiden die Wittwen in Hindostan Es ist
ihnen fürs eiste verboten sich wieder zu verheirathen so jung
sie auch sein mög n Sie dürfen imr Kleidung aus grober
Leinwand tragen Man gestattet ihnen nur eine Mahlzeit am
Tage Zweimal im Monate sind sie verpflichtet vollständig
zu fasten während 24 Stunden dürfen sie nicht das Geringste
essen oder trinken Wenn in den Tagen der großen Hitze das
Opfer des Dürstens ein zu unerträgliches wird gestattet das
Gesetz ausnahmsweise daß man ihnen ein Bischen Wasser in
die Ohren träufelt Sie sind die Sklavinnen der Erben ihrer
Gatten es wäre denn daß sie es vorzögen vor die Thüre
gesetzt zu werden und in den Straßen zu vagabondiren Es
giebt 4000 Wittwen in Maypore und S5V00 Wittwen in Kal
kutta Warum wird diesen bedauernswerthen Frauen ein so
fürchterliches Schicksal auferlegt Man kann doch schließlich
nicht annehmen daß jedesmal wenn ein Gatte stirbt dessen
Frau ihn umgebracht hat Gewiß nicht allein man sagt sich
daß indem man die Wittwen einer solchen Behandlung aus
setzt indem man ihnen die Wahl läßt zwischen Sklaverei und
Vagabondage indem man sie vor Durst und Hunger sterben
läßt die Frauen gezwungen werden auf ihre Gatten recht zu
achten deren Gesundheit zu überwachen und das Möglichste
zu thun daß ivnen nichts abgehe So kann vielleicht auch der
Ursprung des Gesetzes gedeutet werden welches die Wittwen
in Maiabar verpflichtet sich mit ihrem todten Gatten zugleich
verbrennen zu lassen Es ist selbstverständlich daß eine Frau
welche sich sagen muß daß sobald ihr Mann das Zeitliche
segnet sie lebendig verbrannt werden wird Alles thun wird
damit dies möglichst spät eintreffe und ihren Gatten mit aller
Sorgfalt umgeben ihn vor Luftzug schützen und ihm Verdrieß
lichkeiten ersparen wird welche die Verdauung stören Die
vorhin genannte hübsche Engländerin Miß Elvend hat nun
den edlen Entschluß gefaßt den indischen Wittwen zu Hilfe zu
kommen Sie wird sich trösten den Mann welchen sie ersehnte
nicht zu besitzen indem sie jene gattenlos gewordenen Frauen
unterstützen wird Miß Elvend hat wie bereits erwähnt Eng
land bereits verlassen und vor Kurzem Paris berührt Sie
reist nicht allein Drei Französinnen alle drei verwittwet
sind ihre Gefährtinnen Um dieselben abzuholen war sie nach
Paris gekommen Miß Elvend ist mehrfache Millionärin Mit
ihren Millionen wird sie das Unterstützungswerk in Angriff
nehmen und Asyle für heidnische Wittwen errichten um die
Ungerechtigkeit jener Gesetze die aus einem Mißgeschick ein
Verbrechen machen zu repariren und den Unglücklichen die
man zu Vagabondinnen herabwürdigt beiznstehen In May
pore besteht bereits ein ähnliches Aivl Es wird von Nonnen
verwaltet welche der katholische Bischof von Maypore Riccaz
in Paris rekrutirt Was die Nonnen im Namen Gottes thun
wird Miß Elvend im Namen der Humanität unternehmen

Mädchen Handel In einigen Ortschatten der Gou
vernements Warschau und Block verleiten Agenten junge
Mädcken zur Auswanderung nach Brasilien indem sie ihnen
dort hohe Arbeitslöhne und baldige Verheiraibung verheißen
Es ist unzweifelhaft schreibt ein polnisches Blatt daß unter
Verwerthung des Emigrations Fiebers hier wiederum der bei
uns und in den westlichen Gouvernements betriebene Handel
mit Mädchen vorliegt die in öffentliche Häuser verkauft werden
In letzter Zeit wurde dieser Handel besonders im Orient
allerdings in gewissem Grade durch Verhaftungen und gericht
liche Bestrafung der Hauptagenten paralysirt aber dafür hat
sich jetzt der Verkauf von Mädchen nach Südamerika verstärkt
In Argentinien besonders in Buenos Ayres handeln weitaus
die meisten polnischen und russischen Händler entweder mit
Mädchen oder unterhalten verrufene Häuser Hierbei ist noch
zu erwähnen daß diese Mädchen Händler sich immer für Russen
oder Polen ausgeben anscheinend um zu vermeiden daß das
die asiatische Einwanderung verbietende Gesetz gegen sie zur
Anwendung gelange Die Frauenzimmer in den öffentlichen
Häusern Amerikas stammen zum großen Theil aus dem Zar
thum Polen oder aus den westlichen Gouvernements die Be
zeichnung Polin iit dort zum Schimpfwort geworden da es
ein gefallenes Mädchen bezeichnet Ohne Kenntniß der Sprache
und der dortigen Gesetze können sich die bedauernswerthen
Mädchen aus der Knechtschaft nicht befreien Von einer Hand
zur andern wandernd büßen sie Jugend und Schönheit ein
gerathen in das schrecklichste Elend und werden meist frühzeitig
vom Tode ereilt Man muß noch hinzufügen daß die jüdischen
Agenten auch gegen ihre Stammes Genojsinnen keine Schonung
ausüben sondern sie in gleicher Weise wie die Polinnen ver
handeln Der südamerikanische Markt zahlt für die Waare
bessere Preise als der orientalische besonders hoch im Preise
stehen Blondinen Der Agent erhält meist für ein Mädchen
10,000 Francs und die Reisekosten

Zur Katastrophe in Abbazia Wir lesen in der
Fünfkirchner Zeitung Dieses Drama wird auch in Fünf

kirchcn tiefe Theilnahme für die betroffene Familie hervorrufen
Oberlieutenant Graf Moritz Strachwitz einer der beliebtesten
Offiziere des hier stationirten zehnten Hularen Regiments ist
durch das Ereigniß unmittelbar berührt worden da die ver
unglückte Gräfin Fries dessen Schwester und der verunglückte
Graf Arthur Kesselstatt ein Bruder seiner Braut ist die er
am 2 April in Abbazia hatte zum Traualtar führen sollen
Schon am Freitag Abend wurde Graf Strachwitz von dem
furchtbaren Ereigniß telegraphisch in Kenntniß gesetzt und begab
sich in Folge dessen von hier sofort nach Abbazia wo auch
seine Braut weilt Daß die junge Komtesse nicht mit bei der
so unglücklich geendeten Fahrt war dankt sie nur der Vorsicht
ihres Bräutigams des Grafen Moritz Strachwitz der ihr
vor leiner Hierherreise aus Abbazia vor einigen Tagen den
Schwur abgenommen hatte nicht auf dem Meere zu fahren
denn so sagte er zu seiner Braut der leiseste Scirocco ge
fährde das Leben der Insassen der kleinen Boote am Ufer von
Abbazia Diesem Eide dankt es nun Graf Strachwitz daß
ihm seine Braut erhalten blieb die am Ufer Augenzeuge der
Katastrophe war welche ihr den ältesten Bruder nnd die

Schwester des Bräutigams raubte Der verunglückte Graff
Arthur Kesselstatt hat noch zwei jüngere Brüder die in der
Armee dienen

Budapest 4 April Die Baronin Aglaja Vecsey wurde
auf Veranlassung der Wiener Konfektionsfirma Breyer wegen
angeblicher Entlockung von Toiletten im Werthe von 8000 fl
verhaftet In Bsja drangen infolge ein r vnausgetragenen
Duellaffaire zwischen dem Bürgermeister Drescher und dem
Lieutenant Rupp gestern 4 Offiziere in das Kasino mit Peit
schen um den Bürgermeister zu mißhandeln mußten sich jedoch
auf den Ausbruch allgemeiner Entrüstung der Anwesenden
zurückziehen Die Bürgerschaft telegraphirte an das Ministe
rium um Schutz der persönlichen Sicherheit der Civilbevölkerung

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt HM a S Meldung vom 4 April
Aufgeboten Der Stellmacher Joseph Prießnitz Leipziger

Straße 54 und Marie Nolte Brunoswarte 5 Der Maler
Paul Ewerl und Johanne Winter Unterberg 3 Der Pho
tograph Julius Rensch Düsseldorf und Bertha Reichardt
Steinweg 11 Der Stadtbahnkmscher Max Göbre Fleischer
gasse 14 und Minna Börner Giebichenstein Der Mühlen
besitzer Hermann Hohmann Brachstedt und Friederike Müller
Zörbig

Eheschließungen Der Eisendreher Wilhelm Jödicke und
Friederike Steuer Hochstraße Z Der Hausdiener Wilhelm
Kohla gr Klausstraße 30/31 und Minna Rühlemauu gr
Ulrichstraße 53 Der Schuhmacher Wilhelm Krätzer Thor
straße 24 und Vally Geßner Giebichenstein Der Hand
arbeiter Wilhelm Thiele und Auguste Heller Taubenstraße 4

Der Tapezierer und Decorateur Otto Ferkel Georgstraße 5
und Marie Hüttig Harz 18 Der Handarbeiter Karl Weber
kl Schlamm 13 und Auguste Kühne gr Ulrichstraße 52
Der Klempner Paul Engling Karlstraße 14 und Anna Kopf
Wettinerstraße 11 Der Feuerwehrmann Wilhelm Riedel
Neue Gasse 1 und Ottilie Schmidt Diemitz Der Zimmer
mann Friedrich Arendt Schloßberg 1 und Emilie Wenzel gr
Schloßgasse 7 Der Handarbeiter Friedrich Nagel Zwmger
straße 13 und Sofie Kilian Liebenauerstraße 35 Der
Techniker Otto Püschel Jägergasse I und Pauline Heidenreich
Graseweg 19 Der Klempner Wilhelm Krinke Leipziger
straße 9 und Marie Voigt Kellnergasse 9 Der Kaufmann
Franz Weißleder Merseburg und Franziska Erbis Bahnhos
straße 18 Der Maler Franz Mutterlose Wettinerstraße 12
und Wilhelmine Markgraf gr Steinstraße 10 Der Fabrik
arbeiter Karl Krause Schmiedstraße IS und Emilie Rose Her
renstraße 19 Der Ziegelei Inspektor Otto Korth Nietleben
und Louise Königs Steinthor 2 Der Tischler Albert Hart
wig Spitze 2 und Emilie Speth Glien

Geboren Dem Bahnarbeiter Karl Moser 1 T Marie
Frieda Jda Lessingstraße 3t Dem Schlosser Hermann 1T
Wilhelmine Friederike Beriha MöMcherweg 7 Dem Schuh
macher Gustav Brückner 1 S Paul Kranz Heinrich Wucherer
straße 34 Dem Weinküfer Arno Naümann t T Franziska
Lina Gertrud Beesenerstraße 3 Dem Buchhändler Gustav
Büchner 1 T Elisabeth Martha Mansfelderstraße 10 Dem
Restaurateur Alfred Fiedler 1 T Margarethe Emiiie gr Klaus
ftraße 4l Dem Bahnarbeiter Max Werge 1 T Frieda
Martha Oberglaucha 35 Dem Handarbeiter August Gräbe
1 S Otto Richard kl Rittergass 2 Dem Bremser Herm
Ehrich 1 T Helene Louise Ella Martinsgaffe 23 Dem
Weißgerbermeister Hermann Spanneberg 1 S Willy Kuttel
hof 5 4 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Fischers Max Knöchel Ehefrau Martha
geb Pfau 18 I Schützengasse 20 Der Invalide Salz
siedemeister Friedrich Lebmann 81 I Spitze 17 Des
Restaurateurs Butzmann S Georg 2 M gr Steinstraße 26

Des Schmiedes Wilhelm Knauf S Friedrich Karl 3 M
Liebenauerstraße 24 Der Böttcher August Haring 41 I
Klinik Der Schlosser Otto Eschke 42 I, Klinik Des
Fabrikarbeiters Karl Schneider Ehefr Wilhelmine geb Keßler
63 I gr Rittergasse 4 Die
Krahmer 45 I Diakonissenhaus
Elster T Martha 2 I Diakonissenhaus

Wittwe Lilly Simon geb
Des Arbeiters Richard
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zugehen versäume nicht während des Aufenthalts im Freien
eine der bewährten Fay s Sodener Mineral Pastille in
allen Apotheken Droguen und Mmeralwasserhandlungen die
Schachtel a 85 Pfg erhältlich langsam im Munde zergehen zu
lassen Katarrhalischen Affektionen wird dadurch vorgebeugt
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Abgang und Ankunft
des EifenbahnzAge Bahnhof HMe

Leipzig 2 42 V 4 31 V
6 45 B 7 36 V 1 3 8 S0 B
10 15 V 11 40 B 140 N
3 S3 N 3 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 S A 3 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B stls
Cöthen 7 15 V 9 48 B 10 59 N
M Wichen 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 R 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 B
7 25 B 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A8 5 A 1 3 3 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 B sbis Erfu rt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13B 10 37V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A pis Erfurt

11 22 A
übe 7 40 B 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 3,33 A
Nach äffe 5 15 V 6 46 B M

Cmgerhausen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisleden 2 5 N
S S0 A S 30 A M Nordhan
len 10 32 A 1 3 11 20 U M
Eis lebe

Nach cha SIeben Halberftadt 7 45
M 11 3Ü B 1 1S B 3 5 N
S SS N S SS A

A

A

i z
V

Vo Leiviig 5 25 V 6 36 B 7 9
B 7 49 V 9 40 10 54 W
11 28 B 1 3 1 7 N 1 15 N 2 5S

N 4 14 N 5 29 N 7 19
8 23 A 1 3 9 10 A 10 18

1 3 11 49 N
Von Magdeburg 2 32 V 7 27 V

8 40 V svon Eöthen 10
1 2Z N 3 3ii N 5 1 N 1 3 S SS
A 8 53 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V svo
Bitterfeld 9 59 B 10 32 V 1 Z
11 25 B 1 55 N 5 23 V
5 44 N 1 3 ö b A 11 15 U

Von Thüringen 3 41 V 1 3 fton
München Zeitz 4 30 V 5 26u 5 4
V kommen v Mei sebmg und fahre
nur Wochentags 7 Ä dc
Erfurt 8 40 B 1 3 10 23 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 ldou München Zeitzj

8 23 T 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Vo Gnben 7 S V 10 27 Ä 1 3
12,46 N 7 8 A 10 14 A

Von affel 6 29 V sdon Eiskeb v
6 55 V lv Nordhauj n 7 16 V 1 3
10 5 V 12 40 N svon NordhauseuZ
1 13 N 5 13 N 7 29 A l EM
leben 7 56 A 1 S 10 40 A

Von scheröleSm Halberft dt 6 3g
V svon Eönnern 8 10 V 10 3
B 1 13 N 4 WN S 20 N ,1 3
8 53 A

bedeutet Schnellzug
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Bekanntmachung
Das unter dem 22 Oktober 1882 nach Eiöfsimng des Straßen

bahn Betriebes an das Publikum gerichtete Ersuchen im Jttkrtss der
Sicherheit und Bequemlichkeit des öffentlichen Verkehrs in der großen
Ulrichstraße zwischen Kleinschmieden und Kaulenberg stets die rechte

DtO sM NllttWOch Straßenwle zu halten ist leider erfolglos geblieben Ja Folgzdesfen
l, i, risä und da die in dieser Straße inzwischen eingetretene Steigerung deWUNoerveMNNMUNg oes I Dezms sam aus Verkehrs einen erhöhten polizeilichen Schutz erfordert sieht sich dir

IPolizei Verwaltung leider veranlaßt den Rath durch eine polizeiliche
V KT Vorschrift zu ersetzen und die Nichtbeachtung der letzieren unter Straft

Ws V MV Ä Demgemäß wird hierdurch unter Bezugnahme auf die K 55 und
104 der hiesigen Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879

daß vom 16 Januar dieses Jahres ab Jedermann welcher den
MW O A Bürgersteig der großen Ulrichstraße auf der Strecke von KleinschmiedenÄUV AU Iv nordwärts bis einschließlich der Hausgrundstücke große Ulrichstraße

Die Actionäre unserer Gesell chait wnden hiermit zu einer Nr 24 und 37a begeht sich auf der jeweiligen rechten Straßenseite

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit nochmals zur genaue

auf a i S7 l Mt X 4 Vlir im sten Beachtung zur Kenntniß des Publikums gebracht
M t r KtWÄt hierielast ergebenit eingeladen Halle a/S den 3 April 1891

Tagesordnnng Wahl eines Borftands Mitglisdes Die Polizei Verwaltung
Zur Theilnahme an dieser Versammlung sind nur diejenigen Activ i

nare berechtigt welche S Tage vor derselbe in den üblichen Ge 1Kchäftsstunden ihre Actien ohne Talons und Gewinnantheilfcheine dem Gegen den unten beschriebenen 5zandelsmann G sindevermi th r
27 der Statuten entsprechend hinterlegt haben Karl Lauge us Grös Kce s Quer urt geboren am 21 Octow
Halle a/S den 5 April 1891 Der Aufsichtsrath 63 welcher fluchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs

Vorsitzender r a r ct mEs wird ersucht denselben zu verhaften und m das nächste Ge

zilKvMMr llMMr keWM 8t M G Ämiethung von Gesinde welches er zuzuführen verspricht
Halle olS en 31 März 1891

Der König Erste Staatsanwalt
Beschreibung Alter 27 Jahre Glöße 1 70 Mtr Statur

uction
Mittwoche den K Ami

Vorm Uhr versteigele ich
Geiftstratze L h er zwangs
weise

Miß Zistili
WAGT GH

Gerichtsvollzistz

k ll Vereill
Die Mitglieder werden zu der am x r l

8 7I r im Restaurant iW A SS i iZ KvSkZSvt statt
findenden vAsr I VvN M o Ii iK ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht pro 1890 und Rechnungslegung
2 Entlastung des Vorstandes
3 Beschlußfassung über Verwendung des Ueberschusses
4 Reuwahle

HaAe a/S im März 1891 Der Vorstand
Zk StvI MvA 5

Mittel Haare dunkel Stm breit Bark dlond r Schnurrbart Augen
brauen dunkel Augen blau Nase und Mund gewöhnlich Zähne
gut Kinn breit Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch

Der gegen den Kaufmann Theoder Dörgs aus Hettftedt unlerm
12 März 1891 erlassene Steckbrief ist erledigt I 3484/90

Halls a/S den 31 März 1891
Der Grfte MaatsaMvalt

r S V
ts

Der am 17 Januar cr hinter öen Ärveiler Hermann Kupp
von hier wegen Hülfloslassung feiner Familie erlassme Steckvrief wird
hiermit aufgehoben

z Hülle a S, den 4 April 1891
Abends 8 Wr im Saale derj Die Pslizei BetwMrmg

A etio
Mittwoch den 8 d Mts

Vorm Z Uhr versteige ich
Geistftratze 4S zwongswme

ca 4 FZ Spiritusseu
Cigarren und verschiedene
Hervel k eidungsftücke

ireiwillig i Kisten guten
Ungarweinu ChainPSMer

GerichtsvoAMVÄ

Auctim
iWZwangsvoAftreckUUgs

Verfahren
Mittwoch den G d Mts

versteigere ich
Vorm Uhr Geistftr 4Ä

hier
t eis Weldschrank K grotze
Waare schra ke S grotze
eigene Ladentische antike
Schreibschra k Z KZeidsr
seeretöe S Kommoden R
Waschtisch mit MarM sr R
Regulator le

k Mittags SS Mr im Waft
Hof zum Möderberg w Tis
bitkisnKein

t Billard mit ZnbehSx
Nshmenllhr c

Gerichtsvollzieher

Zu der sm tK d
Tnlpe statifindenden

SA GrM GLM Wz lM K
werden d e zxchrten MttgÜtder ergebenst eingeladm

TMesKNdNKKM Rechnungslegung px 1890 Wahl der Re
vtsoren pr 18Z1 Bereinsangel genheiten

Halle deR 6 April 1831 Der WsrsiKBd
ÄTKN zkWHGs Borsitz eiZder

SUM Mdsi MsMsr Usz ÄUl
Ä hmttgkM Tog Hot sich die FtiMo

M M rk A1 Bericht der Commission etr d e zu Zrünsende UnterMtzungskasse ich verlege mein WsrkKsitsü z
bei SterbeMen von Fr m der Mitglieder

2 Aufnahme nemr Mttgbedxr zur Vorschußbank
3 Bericht über gewerb Ausflüge
4 Desgl öber Sommerctl cecti

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

A RÄs S s k rTx
praktizirender und geprüfter Berireter der arzverlostn Hkilweise

große Steiustraßs 4s TZ
Behandlung Kranker jed r Art nach d n Grundsätzen der Ziftfreicr

lHeilwkise Berathungen in und süßer dem Hause Sprechzeit täglich
von 9 11 Uhr für notorisch Arme täglich vvn 11 12 Uhr Ein

jrichtulig für DyWpf und Warmbäder sowie sSr EinP ckii gcn Douchc s
zc neuester und bewährtester Construction im Hause Badezeit täzlich
für HextöN von 9 1 Uhr Damen 2 4 Uhr

Auktion
Am Mittwoch den A d

Mts Borm Nhr kvMMM
Geiststrstze zwinzSweiw

PiKnws Z siwerne Cy
lwdesnhr 4 Bärids Metzers
LexiZsm T HWseNNd S W ste
4GOG Stück CizasrKN B
Ssphss EchreibseTTetär
I Bertiesw Z Kieiderßscre

re Z AchsschT k R
Spiegel KsMWSde

ur VeNlk geruna
Gs chtsSsÄHtsh

Avetl

der Worftand

Nrs
vrsxIvr Z be

MISÄ M iSAKSL GZ M A kiach HW TZüZZi
x ss s Für das mir bisher bewiesene Woylwollm bestens
dankend bitte dasselbe mir auch snmr zumwenben es wird mein
eifrigstes Bistreben sein durch MtK preiswerths UrbsiL das Ver
raum eines geehrten Publikums zu rechtfertigen Aktiva und Passiva
der alten Firma werden nur durch mich geregelt

Halle den 1 April 1891
Hochachtungsvoll und ergebenst

Msss KL

N r ch SiS Mtttwsch
Nnsdem frühere AussteKnNgsplatzs Kliniken

M zgÄeburgerftVKße
HeKte Dieststsg

Vorletzte große Vorstellung
A fa g AbeNds 8 Uhr

Morge Mittwoch H
3 Wße GÄll UWtD MMmW

RachmiitWs4V Uhr
TAr MiMckKrv s M IImisx

zn halben Greisen auf allen Platzen für Kindern Erwachsene
Abends 8 Utzr

E MMM Mer ssrMWZunter Mitwirkung sämmtlicher Clowns
Das Thierzelt ist neben dem C rcuszelt aufgestellt und enthält Elephanten
Kamele Zebras afrik Stiere eine Anzahl schottischer Zwerg Ponys
And Seehunde welche täglich von 10 Uhr Vormittags bis zum
Dunkelwerden gegen Entree zu sehen sind

Entree Person ZO Pfg Kinder Pfg

MWwoch desi T Apriler
frM 8 /4 Nhe versteigere ich
KsWtTechs 4s zwangsweise gegeil
B r hlvNA

LvierfitzigenhalS vsNdLSistk
Kutschwägen,I tgselforMtgss
Glasier S KüchenschrEnk

RegKlatsr L Soph I
Tl TiMchTN B GsxticsWZ
A Spisgsk Z KsmWG Se

ferner M ZARH iN GWbichLN
c n an dem Nöderberge

Sophs und KomMsde
exichtsvaAZiKhex

LKvVQlAäEll IULkSI WWl öN f3dnK VW

Q edr XälxiOis vor ü lieken tsclrniscl tsn nn6 nrascliinkllen Z mriclrtun
Aon dis As visKer lig fts VerwendriNF von nur g nten unZ
lzsstsn Kvlisiotken nnd Ms s,uk lanNL kri er I rfadrun lzs
rukenäs adri1cÄtionsxvsi8iZ Iradsn kÄbrikÄte

im In uncl uslancls einAstzür srt
8iuilvvervli LkoeoisiZsri L mä üdsraü in öen öus ek

Vorksufssekilifsr kknntüokLci CssviMten käMieki

A OÄ gnts hart
gebrii mte

b hu s ErbsuKNg eines JabZik
SchoTufteines sofort zu kanfe
gewcht Offerten mir P kis Än
qob pro MÄe fiei Tawrtz
Bahnstation unter W LKZK
an die Annoncen ExpeditiLK von

K C s Halle K S
erbt iea

P z T SiWnMr
empi z billigen Pr d hiesige F bri
v,M WS Manssxlc,ernr,22
schonv 300 St an fc Haus Wiieder
verkäufe und Agenten gesucht

Wegen Aiüaave ver Fubnki üorr

nckskin Rester
zu Herrenanzüqen spottbillig

Mansfeldsrftratze SW Part

Berlag imd Druck von R StietschmaA w Hall
W bMo dÄ VsLs sM TsgMsttÄ GM NMchMesH M MöKset So Wr w Wr

Der heungen Nummer unseres
Blattes lregt eine Nummer des

Offertenblatt
bei worauf wir hiermit besonders
aufmerksam machen

Merz R Bettage
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